Theaterprojekt: Ernst - Abbe - Schule,   Neukölln 2. Halbjahr 2007
Deutsch - Wahlpflichtkurs /10. Klasse 

Nina Hauer und Holger Siemann 

Ziel des Halbjahres ist, ein Theaterstück zu schreiben, das vom ersten Entwurf bis zur Inszenierung von den Schülern selbstständig entwickelt wird. Es geht darum, einen bühnentauglichen Plot zu entwickeln, ihn in Dialogform umzusetzen und zu inszenieren.

Die Arbeit am Stück soll von außen gefördert werden, damit die Schüler Einblicke gewinnen in die Arbeit eines Autors und sie dabei den Prozesscharakter kreativer Tätigkeit erfahren. 

Jeder Schüler soll zunächst die Möglichkeit erhalten, seine eigene Geschichte zu schreiben, damit die Thematik des Stücks aus dem Problemhorizont der Schüler entspringt.  Wichtig ist dann der Prozess, dass aus den vielen Geschichten ein Theaterstück wird und eine Gemein-schaftsproduktion entsteht, sodass kreative und soziale Kompetenzen gleichermaßen entwickelt werden.  
1. Schritt: Einführungsworkshop Holger Siemann: vom leeren Blatt zur Idee (12.Februar 2007)
wie erfindet man Charaktere, Ort und Zeit und einen Konflikt?

was funktioniert? welche Fallen gilt es zu umgehen? 

Durch die Gegenüberstellung mit einem professionellen Autor in der Person von Herrn Holger Siemann werden die Schüler als Autoren ernst genommen. Sie sollen zurückgreifen können auf den Erfahrungsschatz des Autors in der Entwicklung eines Plots, in dessen Aufteilung in einzelne Szenen und in der Gestaltung von Dialogen sowie die wirkungsvolle Inszenierung. 
Die Schüler selbst entwerfen in Gruppen eine Stückidee, die drei besten werden schriftlich fixiert.

Lektorrat in Briefform (eMail) zu 3 ausgewählten „Spitzenreitern“ und Vorauswahl für die Entscheidung über die gemeinsam weiter zu entwickelnde Geschichte

2. Schritt: Holger Siemann:  Einschätzung der Schülerentwürfe und Beratung bei der Weiterentwicklung (12. März 2007)
die Schüler präsentieren ihre vorab schriftlich fixierten Exposés und verteidigen sie in der Runde, Kriterien sind va. die Grundstory, die Charaktere, das dramatische Potential, die Machbarkeit der Bühnenbilder, Auftrittsmöglichkeiten für die SchülerInnen, möglichst hier schon Auswahl des gemeinsam weiter zu entwickelnden Exposés
Er gibt den Schülern Impulse, die zur Weiterarbeit motivieren und das Selbstbewusstsein fördern. Es gelingt Herrn Siemann, die Sprache der Schüler zu sprechen und ihre Themen so aufzugreifen, dass sie Kritik annehmen können und für sich fruchtbar gemacht nutzen. Durch die direkte Ansprache im Unterricht und die Kommentierung von Schülertexten per E - Mail - Austausch gelingt es Herrn Siemann eine intensive Arbeits-

haltung in den Schülern hervorzurufen.  
3. Schritt: Workshop zur Figurenentwicklung und zum Dialogschreiben (April bis zu den Sommerferien 2007) 

Holger Siemann wird die Entstehung der Dialoge anfangs im Unterricht (angedacht ist ein Workshop am 17.4.)  mit den Schülern ausprobieren und später kritisch begleiten (per eMail) 
Die Diskussion um die Geburt und die Genese des Stücks soll dabei eine wichtige Rolle spielen, sodass die Schüler herangeführt werden an den Prozess des Kritikgebens und Kritikannehmens. 
4. Schritt: Meta-Regie, Begleitung der Probenarbeiten (längerfristig) 
ich will den SchülerInnen soll die Regie nicht aus den Händen nehmen, aber altersentsprechend sind sie mit der erforderlichen Rollendistanz noch überfordert, mit „Vormachen“ und „Üben“ sollen sie lernen, eine Handlung so zu inszenieren, dass das Publikum sieht, was der Regisseur sich gedacht hat
Die besondere Schülerschaft unserer Schule ist Herrn Siemann bereits vertraut durch frühere Inszenierungsarbeit. Unser Interesse ist daher auf eine langfristige, kontinuierliche Zusammenarbeit gerichtet, um insbesondere Schülern mit Migrationshintergrund den Horizont in Bezug auf das Theater und das kreative Schreiben zu öffnen. Herr Siemann übernimmt an dieser Stelle auch die Rolle einer Vorbildfunktion, indem er die Welt der Phantasie und das Infragestellen von Welt als notwendigen Bestandteil des Alltags präsentiert. 
